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des Menſchen .
und alle deine Muͤh und Hoffnung waͤr verloren .
Jedoch genug ! Gehorch und waͤhle gut
zu deinem Heil und aller Engel Freude !

(Rafael und Gabriel ſchwingen ſich wiederum in die Wolke

hinauf; die andern Engel aber treten ab . )
—

Dritter Auftritt .
Adam allein .

5 unruhvoller Menſchenſtand !

Warum verwahret mich kein Zwang vor Suͤnd
und Strafe ,

da GOtt vor mir ſchon weiß , was ich erwaͤhl und will ?
Und warum ligt auf mir der Eigenherrſchaft Buͤrde/
die er fuͤr mich viel ſichrer tragen wuͤrde,
und unter welcher gar ein Cherubinenheer
mit aller ſeiner Kraft in ewgen Abgrund fiel ?

O wa⸗

Diſe beiden Auftritte und Unterredungen von dem freyen Willen

ſeyn von dem Verfaſſer zu dem Eude angebracht worden , damit

er dem Vorwurfe ſeiner Leſer begegnete / warum der Menſch ,
ſeiner Vollkommenheit und des engliſchen Schutzes ungeachtet ,
in die Suͤnde gefallen ſey . In dem Engliſchen kommen ſo viele

dunkele und abgebrochene Redensarten vor , daß man ſich in der

Uberſetzung , um mehrerer Deutlichkeit willen, ein wenig mehr

ausdehnen muͤſſen.



Fall

O warum ſetzt er nicht mir Schwachen engre Schranken

ſo koͤnnt ich ihm fuͤr groͤßre Gnaden danken ?

Er ſchuf und laͤßt mich frey , und nimmt der Folgen wahr :

So iſt er auſer Schuld , ich aber in Gefahr .

Vierter Auftritt .

Eva zu Adam.

8 Ein Koͤnig/ ſchau / wie hoh die Sonne ſchon geſtiegen !

Und unſer Tagwerk bleibt doch ligen .

Das Erdreich eilet zwar dem Bau und Wunſche vor ,

und lifert mehr , als wir begehren koͤnnen ;

Doch ſelbſtgewaͤhlte Müh iſt vielmehr eine Luſt :

Wir doͤrfen nur dem Überfluſſe wehren ,

da die verſchwendriſche Natur

die Bahn um ums mit Blumen wie verſtticket

und uns bald nicht mehr ſchreiten laͤßt,

und immer neue Zweige keib!kklkl

die ſich ins Kreuz durch unſre Gaͤnge flechten .

Adam.

Du mahneſt recht , weil uns doch die Natur

mit ihrer Emſigkeit beſchaͤmt und uͤbereilet⸗
und uns bald keinen Raum vergoͤnnt ,

um ihre Schaͤtze zu beſitzen .
Sie
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